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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Flatterbinsenried, Sumpfreitgras-Ohrweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07727

Der heterogene Feuchtvegetationskomplex ist Bestandteil einer Senke innerhalb der welligen Grundmoräne. Hauptsächlich feuchte Antorfe 
und wenig degradierte Torfe bilden die ebene Oberfläche des Biotopes. Der westliche Teil wird hauptsächlich von Ohrweiden eingenommen. 
Die Krautschicht ist nur spärlich entwickelt. Nördlich grenzt hier ein Sumpfreitgrasried an. Im Grenzbereich zwischen beiden wachsen
Bittersüßer Nachtschatten und das Helmkraut. Das Sumpfreitgrasried wird von Gilbweiderich begleitet. Im mittleren Teil des Biotopes 
gelangen Flatterbinsen zur Dominanz. Nordöstlich anschließend befindet sich wiederum ein Sumpfreitgrasried, in dem allerdings die 
geschützte Blasensegge und das geschützte Schmalblättrige Wollgras vorkommen. Ein Grabensystem entwässert die Senke, so dass 
angrenzende Flächen bereits degradiert sind. Eine Entwässerung ist aufgrund der Nichtnutzung des Biotopes und der Senke nicht notwendig. 
Die Umgebung des Biotopes wird beackert oder befindet sich in Grünlandnutzung.
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Calamagrostis canescens Salix aurita

Phalaris arundinacea

Carex elongata Carex vesicaria Eriophorum angustifolium Galeopsis tetrahit
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Polygonum amphibium Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica


